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et an n . m d ch ungen | 
n Kt ah, e ss Weſtpreuſſen werden alle diejenigen, 
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Iten Ataillon s Marie 5 erderſchen Landwehr⸗Regiments 

der Kavallerie und Arti erle für den Zeitraum vom 1. Ja⸗ 


N 


nuar bis ult. cem 1 N a 
AR er 1 aten ıheilung des Garnlfons Bataillons zu Thorn No. 2. 
(aten Oſtpreuſſiſchen) für den Zeſtraum vom 1. Januar bis ult. April 1820, 


aus irgend einem Rechtsarunde Anſpruche zu haben glauben, biedurch vorgeladen, 
in dem vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Sippel auf den 4. Dctos 
r c, anberaumten nme auf dem hieſigen Hberlandesgerichts⸗Conferenchauſe 
Vormittags um 10 Uhr, entweder perſdulich oder dur ‚zuläffige Bevollmächtı 
wozu denen, welchen es am hieſigen Orte an Bekanntſchaft mangelt, bie 
Commiſſarien Brandt, Schmidt und Glaubitz vorgeſchlagen werden, zu erſchel⸗ 
nen, Hire Forderungen anzumelden und gehörig zu begründen. f 
Jieder Ausbleibende hat zu erwarten, daß er mit feinen Auſprüchen an bie 
gedachten Kaſſen präcludirt, und dieſerhalb nur an denjenigen, mit welchem er 


contrabirt hat verwieſen werden wird. 


Marienwerder, den 9. Jun 1820. c 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandeagericht von Weſtpreuſſen. GE 
on dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird bier, 
durch bekannt gemacht, daß das im Stargardtſchen Kreiſe gelegene ade⸗ 
liche Gut Ele@ynie No. Ar. Litt. B. auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarit 
Dechend pieſelbſt Namens der Conradiſchen Stiftung als deren Mandata 


* 


CC 
1 el n 
wegen den von ihre auf dieſen te haftenden ital von 3000 Rthl. ſeit 
dem 24. Junius 1814 rüͤckſtaͤndigen Zinſen zur Sub haſtation geſtellt worden, 
und die Bietungs⸗Dermine auf 5 
den 17. October, 
j a den 19. December 1820 und > 2 
f den 28. Februar 182: 1 
angeſetzt ſind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hie⸗ 
ſelbſt, entweder in Perfon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, 


geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrti en. Auf Gebotte, die erſt nach dem 
dritten Licitations⸗Termine eingeben, kann keine Rückſicht genommen werden. 
55 en Waldes, welche im 
äjt 2136 eh © 0k. © Pf., und die 
des im Jahre 1820 abgeſchaͤtzten Waldes 703 Rthl. 8 G G. 
Dieſe und die Verkaufs⸗Bedingungen ſind übrigens jeder Zeit in der bier 


Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte Pe euſfen wird. hebt u ber 
a Re ö 1 
gardeſchen Kreiſe belegenen adelichen Guts Lon in 30. 145 


tl 
Landſchaftsdirectien zu Hanzig aus dem Grunde, weil die Forderung 


Pluslicitanten nicht annehm ⸗ 
ft or dem Wetten 


5 den 27. December c. 8 
angeſetzt iſt. Es werden demnach Kauflieb haber aufgefordert, in dieſem Ter⸗ 
mine, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um ro Uhr auf dem biefigen Ober⸗ 
landesgerichtsgebaͤude, entweder in Perſon, auch durch legitimirte Mandatarien 
zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt des Zuſchlages des 
gedachten Guts an den Meiſtbietenden, wenn fonſt keine geſetzliche Hinder niſſe 

walten, zu gewärtigen. Auf Gebote, die erſt nach dem gedachten Licitations⸗ 
Termine eingehen, kann keine Nückficht genommen werden. N ie 

. Die Taxe des sub hasta geſtellten Guts und die Verkaufsbedingungen ſind 
ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. F 
Marienwerder, den 22. Auguſt 1820. 
Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


ni? 
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B Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch be⸗ 
— kannt gemacht, daß der Juſtiz⸗Commiſſarius Car Auguſt Störmer zu 
Elbing, und deſſen Braut Jungfrau Marie Carolina Mnioch durch den am 
25. Auguſt a. c. errichteten und verlautbarten Eher und Erbvertrag die zwiſchen 
Per ſonen 1 Standes ſtattfindende Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen haben. 3 . 
Marienwerder, den 1. Septbr. 1870. N 
sssnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. ; 
en SFuftipe Amtmann jetzige Stadt⸗Juſtiz⸗Rath Eduard Moritz 
Doͤrk zu Elbing, und deſſen gegenwaͤrtige Ehegattin, geborne Wilhel⸗ 
mine Schuchaer, haben durch den vor Eingebung ihrer Ehe am 30. Mai d. J. 
vor dem Deputirten des Koͤnigl. Oberlandesgerichts zu Halberſtadt errichteten, 
und am 23. Auguſt d. J. verlautbarten Ehe⸗ und Erbvertrag, die zwiſchen Pers 
ſonen bürgerlichen Standes geſetzlich ſtatt findende Guͤtergemeinſchaft ſowobl in 
re: des bei Eingehung ihrer Ehe in ſelbige eingebrachten, als auch Rück: 
ſichts des waͤhrend ihrer Ehe durch Erbſchaft zu erlangenden Vermögens aus⸗ 
geſchloſſen, welches dem Publico in Gemaͤßheit des $. 422. Theil AL Tit. 1. 
des Allgemeinen Landrechts hierdurch bekannt gemacht wird. N 
Marienwerder, den 12. Septbr. 1820. f 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
3 dem am 29. April d. J. zum Verkaufe des zur Ticolaus v. Pawlows⸗ 
kiſchen Concurs⸗Maſſe gehörigen, im Conitzſchen Kreiſe gelegenen, auf 
9955 Rthl. 30 Gr. abgeſchätzten freien Allodial⸗Ritterguts Karßin No. 208. 
angeſtandenen sten Termin hat ſich kein Kaufliebhaber gemeldet. Deshalb iſt 
ein anderweitiger Termin dazu auf a 
den 3 Januar 1821, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hierſelbſt angeſetzt worden, 
wovon das Publicum hierdurch mit dem Bemerken benachrichtigt wird, daß die 
Verkaufsbedingungen im gedachten Termine werden bekannt gemacht werden. 
Marienwerder, den 1a. Septbr. 1820. a 5 
8 Abnigl. Preuß Öberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
De Bürger und Boͤttchermeiſter Fick, ſchwarze Meer No. 284. wohnhaft. 
iſt zur Bezeichnung der von ihm zu verfertigenden Maaßgefaͤſſe der 
Stempel D. 44. 
zugetheilt worden, welches dem Publico hiedurch bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 21. Septbr. 1820. . 
i Bdnigl. Preuß. Polizei⸗Praſident. 
as zur Concursmaſſe des Kaufmanns Carl Friedrich Jimmermann gehbrige 
Grundſtͤck in der Broddänkengaſſe an der Ecke der kleinen Hoſennaͤher⸗ 
gaſſe No. 7. des Hypothekenbuchs und No. 690. der Servis Anlage, welches aus 
5 vier Etagen hohen maſſiv erbauten Wohngebäude mit einer Brandwein⸗Die 
Kation beſtehk und auf die Summe von 3428 Rthl. 51 Gr. 77 pf. Pr. Cour, 
1 


4 
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eichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der nothwendigen Sud haſtation dffent: 
200 verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations -Termine auf 12 : 
8 den 25. Juli, d ann he rn E 
den 26. September und 
Seh den 28. November c a. IT 
„ letzterer peremtoriſch vor dem Auckionator Lengnich an der Börfe an⸗ 
8 r. 93 er 8 N4 N 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kau e hiemit aufgefordert, 
in dieſen Terminen ihre Gebotte zu e e e der dee gde in 
ig letzten Termin, wenn das Gebott annehmbar nden wird und keine geſetz⸗ 
che Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag und demnäch die Adjudicatlon zu erwarten. 
Hiebei wird noch bemerkt, daß auf dieſem Grundſtücke reſp. 3000 Rihl. und 
100 Rthl. 64 Gr. 54 Pf. bypothekariſch eingetragen ſtehen. 
Die Taxe von dieſem Grundſtück iſt täglich in unſerer Regiſtratur — bei dem 


Auclianator Lengnich elnzuſehen. l 
Danzig, den 28. April 1920. En A . 
“ Bönigl. Preuſſiſches Land» und Stadtgericht 
8 Ne über das Vermögen des ab ollicio ſuspendirten hoͤheſchen Ausru⸗ 
: fers Jobann Chriſtian Schwonde Concurs eröffnet worden, ſo werden 
alle und jede Aus rufs⸗ und andere Gläubiger des Gemeinſchuldners, welche 
theils noch nicht ſpeziell vorgeladen, theils unbekannt find, ad lerminuum 
a den 4. October c. Vormittags um 9 Uhr, ER 
vor unſerm Deputirten, Hrn. Juſtizrath Werkel, mit der Aufforderung hie⸗ 
mit vorgeladen, ihre Anſprüche und Anforderungen an den Gemeinſchuldner iu 
dieſem Termine gehörig zu liquidiren und nachzuweiſen, zu deſſen Behuf auch 
die über die Anforderungen ſprechenden Documente beizubringen, und die Klaſſe 
in welcher ſie in dem künftigen Klaſſifications⸗Urtel locirt zu werden verlangen, 
anzuzeigen. e nee 1 
Dien unbekannten Gläubigern werden die hie gen Juſliz⸗Commiſſarien Jof 
meiſter, Facharias und Stahl zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht, an deren 
einen ſie ſich zu wenden und ihn mit Vollmacht und J arten zu verſehen 
aben. an : & 1 
5 Alle diejenigen Gläubiger, welche in dieſem Termine und bis zum kuͤnftigen 
Inrotulations⸗Termin ſich nicht melden, werden mit ihren Anſpruͤchen an die 
Maſſe präcludirt und ihnen wird deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die 
uͤbrigen Gläubiger auferlegt werden. 8 F l 
Danzig, den 12. Mai 1820. 
- Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 1 22 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgericht werden auf den 
2 Antrag des Kaufmanns Johann Getibilf Räkner als Eisenthuͤmer des 
Grundſtucks in der Langgaſſe No. 18. des Hypethekenbuchs, alle diejenigen, 
welche an die von dem Vor beſitzer deſfelben, Kamerafſiſtenzrath Friedrich Gtto Becul 
und feiner Ehegattin Chriſtine Friederike geb. von Prollius unterm 4. Maͤrz 


a. 
0 


1805 über ein Capital von 3000 Nthl. zu 4 pro Cent jährlicher Zinſen an den 
Kaufmann Baßner ausgeſtellten sub eedem dato gerichtlich recognoscirten 
Schuld⸗Obligation, nebſt dem uͤber die Eintragung dieſes Capitals sub No. 2. 
— ir gedachten Grundſtuͤcke audgefertigten Recognitions⸗Schein vom 22. Mai 
1805, ſo wie i 5 2 
auf den Antrag des Juſtiz Commiſſarius Paul Otto Jacharias als Eigenthuͤmer 
des Grundſtuͤcks Wollwebergaſſe an der Mauer No. 3. und Wollwebergaſſe 
No. 15. des Hypothekenbuchs, alle diejenigen welche an den Kaufvertrag zwi⸗ 
ſchen den Jacob Beſtvaterſchen Ebeleuten und der Jobanne Eliſabeth verwittwe⸗ 
ten Beſtvater Jacobs Sohn als Verkaͤufer und der Wittwe Frieſe als Kaͤuferin 
welcher am 29. December 1803 errichtet und am 28. Februar 1804 verlaut⸗ 
bart worden, und welcher als Schuld⸗Document über 1750 Rthl. grob Preuß. 
Cour. valedirt; fo wie den über die bewirkte Eintragung ausgefertigten Re 
cognitiondfchein vom 28. September 1804, 18 2 i 
welche Documente ſaͤmmtlich verloren Mapei find, als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiemit 
öffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
i den 27. November c. a. Vormittags um 9 Uhr, 55 2 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Iluge angeſetzten Termine auf dem Ver⸗ 
boͤrszimmer des Land und Stadrgerichts zu melden und ihre etwanigen An⸗ 
foräche rechtlich auszuführen, widrigenfalls fie damit praͤcludirt, die Documente 
für bollig amortiſirt erklaͤrt und die darin verſchriebenen Capitalien in den reſp. 
Hypothekenbüͤchern gelöfcht werden onen. m Ba HER 
Danzig., den . Ju ic „ 
EXonigl. Preuff. Land⸗ und Stadtgericht. 180 
N D hieſelbſt in der Goldſchmiedegaſſe No. 1070. der Servis⸗ Anlage und 
i Ro. 9 des Hypochekenbuchs gelegene dem Kaufmann Heinrich Yu 
wig Rad wald gehörige Grundſtück, welches aus einem maſſiven drei Etagen 
boben Vorderhauſe, einem Hofraum und einem zwei Etagen bohen Seitenge⸗ 
kände, theils maſſiv theils in Fachwerk, beſtehet, und gerichtlich auf 3017 
Reh. abgeſchatzt worden iſt, fol auf den Antrag eines Realglaͤubigers oͤffen : 
lich ſubheſtirt werden. B 3.12814 ud . 7 eee ir RER 
Zu dieſem Ende haben wir die Bietungs⸗Termine auf 2 
n een een den 2 November a t 8 
752 e e den 23. Januar und 
2 den 27. März 182, ER te 2 
von denen der letztere peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich an der 
Boͤrſe hieſelbſt angeſetzt, und machen E und zablungsfäbigen Kauflu⸗ 
kigen zur Wahrnehmung dieſer Termine und Verlautbarung ibres Gekorrs in 
Preuß. Cour. mit dem Bemerken bekannt, daß der Zuſchlag an den Meiſtbie⸗ 
tenden erfolgen wird und die Kaufgelder baar abgezahlt werden muͤſſen. 
Danzig, den 4. Auguſt 1420. 8 50 hr 8 
VVonigl. preuß. Land? und Stadtgericht. 


vor dem Auctionator Lengnich angeſetzt worden. Dieſes wird den Kaufluſtigen 
hiedurch mit der Aufforderung bekannt gemacht, in dem gedachten Termine ihr 


Danzig, den 4 Auguſt 1820, 


3 welches jetzt nur in einem Platze beſteht, der, da er in der 


ausgeſetzter Genehmigung der bieſigen Koͤnigl. Regierung den Zuſchla auch 
925 die Adiudicaen und Uebergabe zu erwarten. > 1 3 — 1 
eu u 


ſoll. Danzig, den 5. Septbr. 1820, 
f 8 Königlich Preuß. Land; und Stadtgericht 
on dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß uͤber das Vermoͤgen des hieſigen Kaufmanns Au⸗ 
guſt voilbelm Lindner bei demſelben Coneursus Creditorum eröffnet, und der 
offene Arreſt verhaͤn⸗get worden. Es wird daher allen und jeden, welche von 
dem Gemeinschuldner etwas an Geld, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hin⸗ 
ter ſich haben, hiemit angedeutet: demſelben nicht das mindeſte davon zu verab⸗ 
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folgen, vielmehr ſolches dem gedachten Land⸗ und Stadtgerichte foͤrderſamſt ge 

treulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, 

Ba das gerichtliche Depofitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen 
en: f ö 


daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus⸗ 
geantwortet werden ſellte, ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum 
5 Bellen der Maſſe anderweitig ‚beigetrieben, im Fall aber der Inhaber 
ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurüuͤckbehalten 
ſüollte, er noch auſſerdem feines: daran habenden Unterpfand⸗ und andern 
Rechts für verluſtig erklärt werden ſoll. f 
Danzig, den 19. Septbr. 1820. N 3,3 
% oͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. ; 
a" unbekannten Eigenthuͤmer nachſtehender feetriftigen Güter: — 
1) eines mit A. B. bezeichneten, 28 Fuß langen, von den Einfaffen 
zu Kußfeld geborgenen Balkens, . ER: 
2) eines unter der Aufſicht der Lootſen⸗Commandeurs zu Neufahrwaſſer 
liegenden Draggen, etwa 300 Pfund ſchwer, 5 
3) eines mit einer beſondern Marke verſehenen, etwa 350 Pfund ſchweren, 
unter der Aufſicht des Buͤrgermeiſters Iſenbletter zu Hela liegenden Ankers, 
werden biedurch aufgefordert, ihre daran habenden Eigenthums⸗Anſprüche ſpaͤ⸗ 
teſtens bis zum 3 1ſten künftigen Monats in unſerem Secretariat anzumelden. 
3 dieſer Friſt werden die obengedachten Güter, zu welchen kein Ei⸗ 
genthümer ſich gemeldet hat, der Schiffs⸗Armen⸗Kaſſe zugeſprochen werden. 
Danzig, den 20. September 1820. 3 b 
| Roͤnigl. Preuß. Commerz und Ydmirnlitäts; Collegium, 
ER ER a er t a in. 
en Glaͤubigern des Lederfabricanten peter Stobbe in Tiegenhoff und 
x deſſen Ehefrau Maria geb. Hamm machen wir hiedurch bekannt, da 
wir auf Andringen mehrerer Glaͤubiger uͤber deren ganzes gemeinſchaftliche 
Vermoͤgen, beſonders über deren im Marktflecken Tiegenhoff sub No. 13, 2 
218, gelegenen Grundſtuͤcke und den in Fuͤrſtenau gelegenen 7 Morgen Land 
Concursus Creditorum eröffnet und zur Liquidation ſaͤmmtlicher Forderungen 
einen Termin auf 5 
PEN 0 8 5 den 25. Octeber o. f N 8 
allhier an gewohnlicher Gerichtsſtaͤtte angeſetzt haben. * 
Wir fordern daher deren ſaͤmmtliche Gläubiger auf, ſich an dieſem Tage 
entweder perſoͤnlich oder durch) gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte, wozu wir 
die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Zine und Waller in Marienburg in Vorſchlag 
bringen, bei uns zu geſtellen, ihre Forderungen beſtimmt und gehörig zu liqui⸗ 
diren und ſie durch Einreichung der in Händen habenden Documente oder durch 
andere geſetzliche Beweismittel zu begründen. BEI 
Diejenigen, welche in dieſem Termin nicht erſcheinen möchten, werden mit 
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aden ihren Anſprüchen an die Maſſe präcludiet und ihnen deshalb gegen dle 
äbrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt. A e 
Neuteich, den 20. Juni 1820. ! * 7 
5 i Boͤnigl. preuß. Lands und Stadt ⸗ Gericht. — 
N der Wirthſchafter Chriſtoph Benjamin Zayn, welcher den 16. 

April 1763 in Danzig geboren, und deſſen Vater von Dresden 
dorthn gekommen, und welcher ehemals beim Militair der Stadt Dan⸗ 
zig als Offizier angeſtellt geweſen, am 21. Mat dieſes Jahres in De 
benfin bei Lauenburg in Pommern mit Tode abgegangen, ohne bekannte 
Erben oder eine letztwillige Dispoſition zu hinkerlaſfen, fo werden deſſen 
etwanige unbekannte Erben dergeſtalt hiedurch vorgeladen, daß ſie ſich bei dem 
unterzeichneten Patrimonial⸗Gerichte entweder ſchriftlich oder perſbnlſch, oder 
per Mandatarium und laͤngſtens in dem anſtehenden Esictal⸗Termine 

3 N den 31. December 1820 8. Bi 
zu melden, ihr Erbrecht gehörig nachzuweiſen und nach geſchehener Reg 
timation auf die Extradirung des Nachlaſſes anzutragen, oder zu erwar⸗ 
ten haben, daß der Nachlaß für ein donum vacans erachtet und nach 
Vorſchrift des Allgem. Preuß. Landrechts Th. r. Tit. 9. . 481. und 
Th. 2 Tit. 20 $ 16. dem Fiscus eſprochen werden ſoll. a 
Zauoleich werden alle diejenigen, welche Geld oder andere Effekten von 
dem Verſtorbenen in Handen, oder davon, wo der leichen befindlich find, 
Wiſſenſchoft haben, hiedurch aufgefordert, binnen 4 Wochen reſp. die Ab⸗ 
lieferung an das Gericht zu bewirken oder Anzeige zu leſſten, bel Ver, 
meidung der geſetzlichen nachtheiligen Folgen. nete 

Lauenburg, den 24. Octobr 18190909. 
g Das Patrimonial⸗Gericht zu Wobenſien. 


85 o 
Die unter der Ger rkeit des Stadtger zu Dirſchau in der Unter⸗ 
ſtadt hieſelbſt gelegenen der Frau Catharina Eliſabeth, li 
hage rde vertiren. Wilcke 755 en Grundſtücke als: ee a 
1) Das mit Litt. A. No. 216, bezeichnete auf 1496 Rthl. taxiete Brands 
baus mit Zubehoͤrungen und den darin befindlichen auf 677 Rthl. 45 Gr. taxir⸗ 
ten Brenn⸗Geraͤthſchaften. if 
2) Das mit Litt. A. No. 220. bezeichnete auf 2721 Rthl. tarirte Malz⸗ 
baus, mit den darin befindlichen auf 94 Kthl. 15 Gr. abgeſchätzten Gerät 
ſchaften, ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbietenden 
öffentlich gerichtlich verkauft werden. 8 8 
Hiezu find die Bietungs⸗Termine auf f 
FN den 24. Auguſt, 
e ee den 26. October und 
den 28. December 2, %% 


(Hier folge die erfte Beilage) 
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Erſte Beilage zu No. 78. des Intelligenz⸗Blatts. 


Vormittags um 10 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt, und werden Kauflu⸗ 
ſtige, Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige hiemit aufgefordert, in dieſen Terminen zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und bei einer annehmlichen Offerte in 
dem letzten peremtoriſchen Termine des Zuſchlages zu gewaͤrtigennn. 

a zugleich werden auch alle etwanige unbekannte Real: Gläubiger bis zu dies 
ſem Termine ad liquidandum vorgeladen, widrigenfalls ſie nachher mit ihren 
Anſpruͤchen an die Kaufgeldermaſſe präcudirt werden we den. * 

Die Taxe und Beſchaffenheit der Grundftüde kann übrigens zu jeder Zeit 
bier naͤber nachgefeben werden. ee ase. a . 

Hirth den n Nn 18a. 8 

ö Vsonigl. Weſtpreuſſiſches Stadtgericht. S 

Na in dem am 31. Juli c. angeſtaudenen Termin zum Verkauf des der 
D Kademacherwittwe Ebriſtine Foß gehörige, auf dem Heil. Leichnams dam 
sub Litt. A. XI. No. 10. gelegenen auf 66 Rıbl. 60 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzten 
Grundſtuͤcks ſich keine Kaufliebhaber gemeldet, fo haben wir annoch einen neuen 
Licitations⸗Termin auf den 16. October c., Vormittags um 11 Uhr, ö 
vor dem Deputirten, Hrn. Juſtizrath prbw angeſetzt, zu welchem wir Kauflu⸗ 
ſtige hiemit vor laden. a “st 
Elbing, den 25. ge 48 n W e 
? 5 3 Bönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. er 
V'n Seiten des unterzeichneten Staͤdtgerichts wird das Publicum hiedurch 

benachrichtigt, daß der Schiffer und Bleicher Epbraim Lemke und deſ⸗ 

ſen verlobte Braut Anna Sophia Sein in deren vor Eingebung der Ehe ge⸗ 

richtlich errichteten Ehepakten die ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft unter ſich auf 

gehoben haben. N a EEE IT aa 

Elbing, den 5. Septbr. 1820. TE ie ei 
Er Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. a 

Gew des bieſelbſt und bei dem Königl, Domainen⸗Amte aushängen: 
Oden Subhaſtations Patents ſollen die in dem Dorfe Berdien belegenen von 
dem Johann Benjamin Bolt beſeſſenen Bauerböfe, als der Hof No. 5. von drei 
Er 21 Morgen 177 Ruthen und der Hof Mo. 14. von 2 Hufen, 24 Morgen 

Ruchen Culmiſch, welche incl. der Wohn» und Wirthſchafts gebäude zuſammen 
auf 3007 Rthl. 29 Gr. 8 Pf. toxirt worden, in Terminis 
den 29. November, a. g. a = 
den 31. Januar und we var 
a den 28 März a. f Vormittags um 10 Uhr 
an hiefiger Gerichtsſtelle öffentlich gerichtlich verkauft, und in dem letzten perems 
toriſchen Termine dem Meistbietenden mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchla⸗ 
gen werden, welches hierurch bekannt gemacht und zugleich auch alle etwonige um 
befannte Real⸗Gläubiger bis zu dieſem Termine ad liquidandum vorglagen wer- 


L 


ben, wibrigenfaus ße nochber mit ihren Anſprüchen an die Maffe pröcl bitt wer. 


den werden. 12 ira j 
Dieſchau, den 16. September 1820. 
N EBoͤnigl. Weſtpreut. Lands Gericht Subkau. i 
Es folleu in dem Vorwerk Alt⸗Buſch Amts Stargardt 150 Schaafe un 
— einiges Hausgeraͤthe in dem daſelbſt auf den 21. October c. um 2 Uhr 
Nachmittags anberaumten Termin an den Meiſtbietenden oͤffentlich veraͤuſſert 
werden, welches den Kaufluſtigen zur Nachricht hiemit bekannt gemacht wird. 
Stargardt, den 16. Septbr. 1820. 1 D 0 
f Boniglich weſtprenſſiſcheg Landgericht. : 
ie von meiner Ehefrau Jacobine Henriette, geb. Auttermann, veruͤbte ger 
waltſame Beraubung meines Waarenlagers, ſo wie auch meiner Mo⸗ 
dilien, bat mich jetzt fo zurückgefetzt, daß ich dieſen Augenblick auſſer Stande 
bin einen meiner Glaͤubiger gerecht zu werden; welches ich hiemit zur oͤffentli⸗ 
chen Kenntniß mit der Bitte bringe, mir ſo lange zu ſchonen und mit Zahlungs⸗ 
forderungen nicht zu belaͤſtigen, bis ich deren Aufenthalt werde ausgemittelt 
haben. f a J. G. Koſentbal, 
Neuſtadt, den 1. Septbr. 1820. Materialhaͤndler, Buͤrger 
e bi a; und Stadtverordneten Protocollfuͤhrer. 
D* zten künftigen Monats wird das Bureau des unterzeichneten Amtes 
von der Ketterhager-Gaſſe No. 108. nach dem neuen Dienſtlocale, dem 
ehemaligen Rottenbargbſchen Grundſtuͤcke am Kielgraben sub No. 12. verlegt, 
und die Geſchaͤfte ſchon von dieſem Tage ab dort betrieben werden, welches 
hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. arg 8 5 en 
Danzig, den 26. Septbr. 1920, Nr gg Er . 
Er Boͤnigl. preuß. Prowiants und Sourages Amt. - 3 
Ven dem Vorſteher⸗Collegio der St. Johannis⸗Kirche, iſt, authoriſirt von 
Oder vorgeſetzten Behörde, zur Vererbpachtung des der St. Johannis⸗ 


Kirche zugehoͤrigen, in der Ketterhagſchengaſſe gelegenen und mit der Hyp.⸗No. 


9. bezeichneten Grundſtücks ein peremtoriſcher Bietungs⸗Termin auf 
den 5. October dieſes Jahres Vormittags um vo Uhr 


in der Sacrifei der St. Johannis⸗Kirche angeſetzt. Pachtluſtige konnen die von 
diefem Grundflüce unterm 24. Auguſt 3. P. gerichtlich aufgenommene Taxe bei 


dem Glöckner Schilling täglich inſpiciren. 


a 1 Erbpachts⸗Bedingungen werden im Licitations⸗Termin bekannt gemacht 

werden. ; k - 8 4 

Danzig, den Tr. September 1820. 5 
Das Vorſteber⸗Collegium der St. Johannis⸗Birche. 


ni 10 li r e e e N Ne 
Dnerkteg; den 28. September 1820, Vormittags um 10 Uhr, werden 
die Makler Srundtmann und Grundimann jun. im Hauſe am Lan⸗ 

genmarkt No. 447. von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter 


Hand gelegen, an den Meistbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung 
a rg re ee een 


verſteuert verkaufen Harn 2 
Ein Partpiechen vorzüglich ſchine Harlemmer Blumenzwiebeln, welche lm 


Schiff „de Hoop“ geführt durch Capt. O. aller von Aniſterdam hieher 6 


bracht und wovon die Catalogi das Nähere anzelzen; beſtebend in & 
ftruͤße gelbe Tazetten, gelbe und weilte Narciſfen, einfache gelbe Jonquiſlen, 
Froſus von allen Farben, einfache blaue, geibe, weiſſe und rothe Hpa intben. 
ſo wie dergleichen in Rummel, Tulpen, Duc van Dall, gefüllte dito, fruͤhe und 
ſpare dito, gefüllte blaue, weiſſe und rothe Hpacintben, fo wie gefüllte in Rum⸗ 
mel und Ranunkeln in allen Farben. 825227 


9 omag, den 2. October 1820, Mittags um 12 Uhr, werden die Maͤkler ; 


“ Miılinowsti und Runbt in oder vor dem Artushofe (für Nechnung 
den es angeht) durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare 


Bezahlung in Brandenb. Cour., die Laſt zu 68 Scheffel gerechnet, verkaufen: 


38 Laſt 28 Scheffel Weitzen, liegen im Kaffeebaum⸗Speicher⸗Raum L. H. 
44 — 12 — dito dito im Jalmbaum⸗Speicher- Raum L. H. 


En der bereits annoncirten Auction zum 2. October 1820 im Auctions Lo⸗ 


cgle, kommen folgende Galanterie Wagren noch zum Verkauf: 
Schone reich vergoldete Porcellain⸗Taſſen mit und ohne Deviſen, lackirte 
Brodisrhe, ein ſchoͤnes Sortiment moderne faconnirte Bänder, glatte Atlas⸗ 
und gras de tours» Bänder, Sanitäts⸗Geſchirre, beſtehend in diverſe Toͤpfchen, 
Teller, Butterdoſen, feine Piquee-Weſten, Sabel⸗Kuppel, moderne vergoldete 


Cbignton⸗Kaͤmme, und mehrere andere feine Galanterie- Waaren. 1 gegoſſener 


siſerner Stuben und m dito Brardfen 

Verkauf un beweglicher Sachen. i 

Jie in Verbindung liegenden zwei Grundſtuͤcke auf Stadtsgebiet unter der 
; 2 Servis⸗No. 63. neben an dem ehemaligen Polniſchen Könige belegen, 
worauf vormals eine Gewürz- und Weinhandlung etablirt geweſen, nebft dem 
dabei befindlichen groſſen Gartenplatze, ſtehen aus freier Hand billig zu vers 
kaufen. Kaufluſtige melden ſich gefaͤlligſt in der Zappengaſſe No. 1642. 

me Krockowſche Haus in der Lansgaſſe No. 534. welches 
a nun ganzlich ausgebaut iſt und ſämmtliche Stuben gut decorirt find, 


mit einem groſſen Hofplatz Stallungen auf 1o Pferde, Wagenremiſe, 2 Pum- 


pen mit Röhrwaſſer, doppelte gewölbte Keller, ſtebt zum Verkauf; dieſes Grunde 
uͤck kann auch getheilt verkauft werden, und zwe i 

2) das groſſe maffive Wohnhaus ſeparirt in grader Linie mit elnem klei⸗ 
nen Hofplag, Roͤhrwaſſer, Seitengebaͤude und Küche; 

) der groſſe Hofplatz mit Röhrwaſſer, den darauf befindlichen Anbau von 
„ e Wagenremiſe und darüber ausgebauten Saal und Ne 
Auch ſtebt dieſes Grundſtück im Ganzen zu vermicchen. Nähere Nachricht 

N 7 E % N 


10% 


re 8 
5 „ Verkauf beweglicher Sachen. 


i 85 Hol. Heringe in rt, f und + Tonnen, welche fo ehen mit Gapitaı 


K 9 von Amſterdam gebracht worden, ſtehen zum Verkauf Jopen⸗ 
. € 0. 5 4. . 2 a “- : 3 8 
J. der neu etablirten Baumwoll⸗Spinnerei und Watten⸗Manu⸗ 
faftur, Jopengaſſe Ro. 595. iſt baumwollen Dochtgarn, gebleicht 
und ungebleicht, in Stroͤnen und zwei bi achtfach in Knaͤueln gewickelt, ſo wie 
auch Parchentgarn in beliebigen Quantitaͤten billig zu haben. Watten von be⸗ 
ſonderer Güte und Schönheit werden zu 12 fl. bis 4 fl. 15 Gr. Preuß. Cour. 
pr. Dutzt (bei Parthien mit bedeutendem Rabat), verkauft. Ungewöhnlich 
groſſe Warten zu Bettdecken ꝛc. können beſtellt und in jeder believigen Groͤſſe 
angefertigt werden, und werden nach dem Gewichte bezahlt. Ferner werden 
daſelbſt alle Sorten roher und geſchlagener Baumwolle in beliebigen Quanti⸗ 
taͤten verkauft. i ö 4 1 
2 D Sorten Pfropfen, Korkſohlen zum billigſten Preiſe find zu haben Flei⸗ 
ſchergaſſe No. 126, beim Korkſchneider Freund. 
— Dr. Vogler's . 2 
nde und das Zahnfleiſch ſtaͤrkende 
. Eur: 
iſt in 5 J. C. Albertiſchen Buch und Kunſthandlung, Brodbaͤnkengaſſe No. 
697. zu haben. f N i 9 7 
Ve No. 429. werden Beſtellungen angenommen auf buͤchen Holz, 
frei vor der Dhuͤre des Käufers, den Schaͤfereiſchen Faden à 21 fl. Preuß. 
Cour. 8 : Ebriftian Roß. 
G gewonnene Hafergarben ſind ſchockweiſe zu verkaufen hinter dem Kneip⸗ 
ab im Schleuſenhauſe. d 4 * 
f n dem Wohnhauſe Wollwebergaſſen⸗Ecke No. 1998. find 3 Glasſpinde 
und eine Tombank billig zu verkaufen. 155 ; 
* B' F. S. Gerhard, heil. Geiſtgaſſe No. 755. ſind zu haben: Wal 
Goldene und filberne Medaillen oder Denkmuͤnzen, 
zu Pathen⸗ und Conſirmationsgeſchenken, Geburtstagen, Verlobungen, Vermaͤh⸗ 
lungen und Jubelhochzeiten, Verſicherung der Liebe und Freundſchaft, fo wie 
zur Bezeugung jedes freundſchaftlichen Wunſches, Belohnung getreuer Dienfte, 
Fleiß Münzen und Whiſt⸗Ma . uen. a 5 
0 R a Eenden 8, bis ogrädigen Kornbrandwein in Obmen, dünnfchäfigte 
Pommeranzenſchaalen, ſaftreiche Citronen à 5 Duͤttchen, ſuͤſſe Aepfelſie⸗ 
nen, friſche Holl. Heringe in 2, Braunroth das Faß 19 fl., Bergamotten⸗ u. 
Citronenol erhaͤlt man in der Gerbergaſſe No. 63. 1 
s Br neue Holl. Heringe in dieſen Tagen durch Schiffer Echuiring von 
e Amferdam anbero gebracht, ſind in z, ++ und 11 in der Johannis. 
gaſſe No. 1294. zum billigſten Preiſe zu bekommen ;, wie auch meſſingne Keſſel 


| die Zähne reinige 


von allen Gröffen Centnerweiſe bis zu einem viertel Centner, und Maſtricher 
Sohlleder von beſter Gäte in Burden und einzelnen Häuten. as 
as Winter⸗Obſt aus einem Garten in der Sandgrube welches ſich noch 
- auf den Bäumen befindet und aus ſehr ſchoͤnen Sorten Aepfel und 
Birnen beſteht, iſt im Ganzen zu verkaufen. Nähere Nachricht ertheilt man 
deshalb Langgaſſe No. 58. ; 5 
Ver m i et ba ng e wm er 
n dem Haufe. Matzkauſchegaſſe No. 412. iſt ein recht angenehmes Logis 
welches aus 2 Zimmern und einem Alcoven in der erſten Etage nach 
vorne beſteht und wobei eine ſehr gute Kuͤche, Hof, Waſſer auf dem Hofe, Holz⸗ 
keller ꝛc, verbunden iſt, an ruhige Perſonen ſogleich zu vermiethen und entwe⸗ 
der zur naͤchſten Umziehezeit, oder aber auch wenn es gewuͤnſcht 3525 gleich zu 
beziehen. Des Zinſes wegen erfahrt man das Nähere von der daſelbſt woh⸗ 
nenden Eigenthuͤmerin. Fl 5 N 


I Erſten Damm No. 1129. iſt eine Stube zu vermiethen. i 
gef dem dritten Damm No. 1424. iſt bie Obergelegenheit 1 und 2 Trepe 
A pen, zu jeder aparte Küche, an ruhige Bewohner zu vermiethen und 
zum Herbſt zu kenchen 8 EL 
Dos zu jeder Schnitt Waarenhandlung ſehr vortheilhaft gelegene Haus 
g Glockenthor No. 1958. iſt noch zur rechten Zeit zu vermiethen. Das 
Nähere daſelbſt. 5 Sn ET: 
: de No. 191. find 2 Herren⸗Stuben, Platz für einen Bedienten, Was 
x genſchauer und Pferdeſtall zu vermiethen. a 
n der Banggaffe Ro. 513. find 2 Vorders und 1 Hinterſtube, Küche und 
5 N gg zur rechten Zeit an anſtaͤndige Familien oder auch ein⸗ 
zelne Civil⸗Perſonen zu vermiethen. = 4 
n dem neuerbauten Haufe Scheibenrittergaſſe No. 7256. ſiud in der Par⸗ 
terre⸗ und erſten Etage 4 Stuben und Küche, Boden, Keller, Aparte⸗ 
2 Hof und Hintergebaͤude zu Michaeli zu vermiethen. Näheres Glockenthor 
No. 1974. 25 Da a 
8 Ji der Langgaſſe No. 525. iſt die belle Etage zu Michaeli zu vermiethen. 
N Das Naͤhere daſelbſt. 3 
Wa de 1008: iſt ein freundlicher Oberſaal zu vermiethen und 
ogleich zu beziehen. 
1 e eee No. 177. waſſerwaͤrts gelegen, find 2 bis 3 Stuben, 
A kneoſt Küche, Kammern und Boden zu kechter Zeit zu vermiethen, auch 
konnen ſelbige an ruhige Bewohner vereinzelt werden. 
wi J. der Scharrmochergaſſe No. 750 find 2 Stuben an einzelne Perſonen 
zu vermierben, die eine mit und eine ohne Mobilien, und zu Michaeli 
zu beziehen. Das Nähere in demſelben Haufe. 2 
1 * Eee Damm No. 1116. iſt eine Vorderſtube an einzelne Perſonen, mis 
und ohne Meublen zu vermiethe n. 
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| Inu det g. E. Albet taten Buch und Kunsthandlung 
3 a 10805 d Ina 2 


d e e e Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
det man: 45 . 


Aeberſicht der Beſtandtheile und Verzeichniß aller Dee 
ſchaften des Danziger Regierungs: Bezirkes, gr. 4 Danjig 
. 1820, ged. in der Wedelſchen Hofbuchdrucke rei, 3 
Preiſe: Velinpap. 3 Rtbl. Schreibpap. 2 NE 12 Gr. Druckpaß: 2 Nthl. 
Dieſes Werk, ein Unternebmen welches nur der zu ſchatzen vermag, der 
die Schwierigkeiten keunt, die mir der Aufereigung von topograpyiſchen Labels 
len verbunden find, iſt eine äuſſerſt erfreuliche Erſcheinung für a diejenigen. 
denen es am Herzen liegt, ſich nicht allein mit den Beſtandtheilen ſondern auch 
der Beſchaffenheit ihres Vaterlandes bekannt zu machen, und ſp ſich eine nähere 
Kenntniß deſſen zu verſchaffen, was zwar von jedem gebildeten Bürger voraus⸗ 
geſetzt werden ſollte, was aber fp., häufig vermißt wird. Es iſt daher 
dem Verfaſſer nicht genugſam zu danken, daß er mit dieſem Werke, welches nie 
wobl es ven vielen lange ungern enkbebrt wurde, dennoch bis jet alcht erfänee 
nen war, allen denen welche dieſe eee e . uͤlfe kommt, 
indem er ihnen in der Frucht ſeines ausdauernden Fleiſſes und ſeiner ei rigſten 
Bemühung, ein treues Bild ihres Vaterlandes vor die Seele fuhrt. Es ent⸗ 
halt nicht blos eine vollſtaͤndige Statiſtik der 8 Kreiſe, welche au dem gedach⸗ 
ten Regierungs⸗Vezirke gehoren, nämlich, des Elbinger, Marienburger, Star⸗ 
gardter, Verenter, Cartbäuſer, Neuſtaͤdter, Danziger Lands und Stadekreiſes, 
ſondern es liefert zugleich Bemerkungen über die frühere Geſchichte deſſelben, 
ſeine geographiſche Lage, Begranzung, Groͤſſe, uber Gewaͤſſer, Klima, Einwoh⸗ 
ner, Production, Fabrikation, Verwaltung, Kirchen und Schulweſen, Juſtizver⸗ 
waltung, Militait, und über die gemeinnützigen Anſtalten in demſelben. Zum 
Schluſſe iſt ihm noch ein vollſtaͤndiges Regiſter zu dem Ortſchaftsverzeſchniſſe 
des Regierungsbezirks beigefügt. 1 4 25 ah at €, 
ie be e een dieſer naͤbern Anzeige bedurfte, um jeden, der 
dieſes ſchaͤtzbare Werk noch nicht kannte zu überzeugen, wie nothwendi es ihm 
iſt, beſonders da die niedrigen Preiſe den Zweck des Herausgebers, e ſo all⸗ 
N 


gemein als moͤglich zu machen, nur befördern koͤnnen. 


* der Gerbardſchen Buchhandlung, H. Geiſtſtr. No. 755. iſt zu haben: 
Beckers Taſchenbuch zum geſelligen Vergnügen, berausgegeben v. Kind, 
f. 1821, 2 Rthl. Minerva, aſchenbuch f. 1821, 2 Rthl. 69 Gr. Taſchenbuch 
d. Liebe u. Freundschaft, v. D. Schütze, f. 187. KR a: | 
Auch findet man daſelbſt mehr als ſiebenzig intereſſante Spiele, zur ange⸗ 
nehmen Unterhaltung geſellſchaftlicher Zirken. Me 


44 faſt allen deutſchen Städten haben ſich die Buch bandlungen gerne der 
ATbdeilnapme des Deutſchen Ebrentempels, mit ausgezeichnet ſchoͤnen Ru⸗ 
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pfern, unterzogen, und an edle deutſche Manner und Frauen eine Aufforderung 
zur Subſcription circuliren laſſen. Sr 
2 Die unterzeichnete Buchhandlung haͤlt es daher auch fuͤr Pflicht, obne Ruͤck⸗ 
ſicht auf mercantiliſche Vortheile, nicht zurück zu bleiben, damit ein Unterneh⸗ 
men zu Stande kommt, was“ wir Deutſche ſo lange entbehren, und unſere Dank 
barkeit der Nachwelt aufbewahrt. Und nur fo wird es möglich, etwas vorzuͤg⸗ 
liches zu leiſten, um ſelbſt der Achtung des Auslandes gewiß zu ſeyn; ich lege 
die Ankündigung bei, und die Kupfer des erſten Heſts koͤnnen taͤglich bei mir 
in Augenſchein genommen werden; fir mögen ſelbſt für ſich ſprechen, und hege 
die Ueberzeugung, daß unſere Vaterſtadt nicht obne Antheil zuruͤck bleiben wird, 
da ſie ſich ſteis durch Patriotismus und deutſchen Sinn ausgezeichnet hat. 
Betrachten Sie die Sache als ein National⸗Unternehmen, ſo Deutſchlands 
Ruhm und Dankbarkeit fur unſere groſſe Männer und Frauen aus ſſpricht, die 
zu unferer Bildung, Vergnügen und der Achtung des Auslandes beitrugen, und 
unſere Aufforderung wird Entſchuldigung finden. N 
Danzig, deu 25. Septbr. 1820. 
E Si. Anhutbſche Papiers, Buch- und RNunſthandlung. 
Die Verlagshandlung obiger Anzeige hat die Subſcription bis Ende Des 
cember, rückſichtlich der Orts⸗Entfernuns verlängert, nach deſſen Ablauf unwi⸗ 
derruflich der erhöhte Ladenpreis eintritt. 0 Er 


2.53 275 
* as 3 


sit; 3 8 N A n FE u n d W g u n 8. 8 8 5 57 3 
15 Sn Schulwörterbuch, mit durchgaͤngiger Bezeichnung der 
f Quantität zweifelhafter Sylben, ausgearbeitet von Val. Chr. Fr. Koſt, 
Profeſſor am Gymnaſium zu Gotha.. N ; 
So bedeutend auch die Anzahl trefflicher Arbeiten iſt, welche durch griechi⸗ 
Ihe Lexikographie in unſern Tagen gefoͤrdert worden ſind und zum Theil noch 
efoͤrdert werden; ſo ſcheint uns doch ein griechiſches Woͤrterbuch, welches nach 
Inhalt und Darſtellung ganz für das Beduͤrfniß der lernenden Jugend berech⸗ 
net iſt und durch weiſe Erſparung des Raumes in einem Preiſe ſtehet, daß auch 
für den Unbeguterten der Ankauf deſſelben möglich wird, nicht blos eine ange⸗ 
nebme Erſcheinung, ſondern ein wahres Beduͤrfniß für gelehrte Schulen zu 
ſeyn. Wir kreuen uns daher, ein ſolches Werk denjenigen empfehlen zu kön 
nen, welchen die Verbreitung griechiſcher Sprachkenntniß am Herzen liegt, und 
find überzeugt, daß unſere Empfehlung auch ohne weitere Erörterung der Vor, 
Ahe eſts Werkes um ſo willigere Aufnahme finden wird, da daſſelbe von ei⸗ 
em Verfaſſer herrührt, deſſen Talent für Lerikographie durch ſein 8 
Gricchiſches Wörterbuch ec bewahrt und vielfach geprieſen worden iſt. 
Das Werk deſſen erſte Hälfte bis Ende K bereits e iſt, wird 60 
Bogen des größten Lericon Formats enthalten und beſtimmt zu Michaelis d. 
J beendiget ſeyn. Von unſerer Seite iſt Alles geſchehen, um das Werk aͤuſ⸗ 
ich fo auszustatten, wie es dem innern Werthe deſſelben angemeſſen iſt, und 


als; 8. 


um die ſchnelle Verbreitung deſſelben zu befördern, eröffiien wir jetzt eine Sub⸗ 
ſcription unter folgenden billigen Bedingungen ; 4 
2 Der Subſeriptionspreis iſt 2 Thl. ſachſ. 5 
2) Jeder Subſcribent kann ſogleich die erſte Hälfte des Buches in Em⸗ 
bfang nehmen gegen Erlegung von Tbl. ſaͤchſ., und bezahlt dann nach Ablie⸗ 
ferung der zweiten Hälfte den übrigen Theil des Subſcriptionspreiſes nach. 
3) Bei Beſtellungen auf 6 Exemplare wird ein, bei Beſtellungen auf 12 
eee drei, bei Beſtellungen auf 20 Exemplare vier Freiexem⸗ 
plare gegeben. Aloe AHA Aa 
4) Diefe Subſeription ſoll eröffnet bleiben bis zum 1. November a. c. 
wo dann der Ladenpreis von 3 Thl. unwiderruflich eintritt. 0 
Wir rechnen bei dieſem ſo gemeiunuͤtzigen Unternehmen auf die Theilnahme 
und Unterſtͤͤtzung aller Freunde und Beförderer des deutſchen Schulweſens, der. 
ren guͤtigem Wohlwollen wir uns angelegentlich empfehlen. i 27 55 
Hennings ſche Buchhandlung zu Gotha. 


In Bezug obiger Ankündigung unterzieht ſich unterzeichnete Buchhandlung 
echt gerne dieſes vielverſprechende Schulbuch To gemeinnuͤtzig wie nur immer 
möglich verbreiten zu helfen, zu welchem Zweck die Subſcriplion bis Ende Der. 
dember offen bleibt, auch liegen ein Paar Exemplare der erſten fertigen Hefte 
bei mir zur Beurtheilung vorraͤthig. f 

Als Neuigkeit iſt erſchienen: W. G. Beckers Taſchenbuch zum geſell. Ver⸗ 
gnüͤgen, la von Friedr. Kind, 1821. 2 Riehl. Lehmanns Lehrgekäude 
der Schoͤnſchreibekunſt, in 74 theils in Fol. und gr. Quarto ſauber geſtochenen 
Vorlegeblaͤtter, 4 Rehl. Tauſend und eine Nacht, re und Maͤhrchen f. Alt 
und Jung, mit ill. Kpf. 1 Rthl. 16 gGr. Mora iſche Erzaͤhlungen aus der 
wirklichen Welt, m. einem Sitelkupf. 1 Rthl. 8 Gr. Beleuchtung des ſittlich 
Guten und Böfen, für Kinder von mittlerm Alter, 1 RNthl. 16 Gr. 
S. Anburhſche Papiers, Buchs und Runſt handlung. 


„ bdbermiſ he asse gen. 2 8 

i ua nete Wittwe des verſtorbenen Zahnarztes Serre zeigt Eſtem ho⸗ 
hen Adel und verehrungswuͤrdigen Publiko ergebenſt au, daß ſie hier 
angekommen iſt. Sie übt alle Operationen der Zahnarzeneikunſt aus, ſie iſt im 
Stande, die gewuͤnſchte Huͤlfe und den noͤthigen Beiſtand in allen nur moͤgli⸗ 
chen Zahnfleiſch⸗ und Mundkrankheiten, Sowohl. durch guten Rath als durch 
wirkliche Operation zu leiſten. Nach Erforderniß ‚reinigt Unterzeichnete die 
Zaͤhne von dem gewohnlichen Weinſtein, der den Verluſt der ‚gefunden. Zähne. 
weit eher verurſacht als der Brand ſelbſt auch giebt es gewiſſe Fälle, wo die 
5 und meiſtens die vordern gepreßt ſind, beſonders wenn ſie von einer 
ſchwaͤchlichen Beſchaffenheit find, fie bekommen zwiſchen einander eine Art Quet⸗ 
ſchang des Schwelzes oder Emails auf der obern Fläche, wodurch der Urſprung 
des Brandes veranlaßt wird; man bemerkt felbigen nicht eher als bis der 


(bier folge die zweite Beilage.) 
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Brand weiter um ſich greift. Und in dieſen Fallen theilt oder ſondirt fie die 
Zähne bis kein Brand mehr da iſt, auf ſolche Art werden die Zaͤhne gerettet, 
in Ermangelung dieſer Operation ſind ſie verloren. Angefaulte Zaͤhne werden 

ut Gold oder Staniol ausgefüllt, wodurch ſelbige auf viele Jahre noch erhal⸗ 
ten werden. Unterzeichnete erſetzt verlorene Zähne" und ſelbſt ganze Gebißrei⸗ 
hen auf die feinſte und leichteſte Art, durch künstliche an ihrer Stelle, und zwar 
nach der Natur ſo gearbeitet, daß fie den natürlichen in einem Grade, den u“ 
der denkende Kuͤnſtler zu erreichen im Srande iſt, ihnen gleich kommen, un 
alle Dienſte wie die natuͤrlichen verrichten. Auch kann man bei Unterzeichneter 
Zahnpulver und Zahntinktur bekommen. Unterzeichnete wird ſich nur eine kurze 
Zeit hier aufhalten. ou . K = 
Ibre Wohnung iſt Holzgaſſe in den 3 Mohren. 1 
sn 13730 BET Jo0oſephine Serre, . 
approbirte Zahnärztin von der Univerſitaͤt zu Krakau, vom 

Ober, Collegio medico zu Warſchau und von der Universität 
5 zu Dorpat mit dem Rechte der freien Praxis im ganzen 
i Nuß. Reiche, dsgl. vom Ober⸗Collegio med. & San. zu Berlin. 
Van age meine Geſchaͤfte von heute ab unter der Firma von Sottel & 
>” Co. zu führen, bemerke ich zugleich, daß Herr 2. W. v. Bockelmann 
die Guͤte gehabt während meiner Abweſenheit die Führung derſelben per Pro- 
cura zu übernehmen. W e C. . Gottel. 
Danzig, den 22. September 1820 ; 
enn Gartenbeſitzer etwa Willens find, ihre Gärten nach neu deutſcher 
oder engliſcher Art richten oder neu anlrgen zu laſſen, wie auch eine 
ganz neu erfundene Veredlung der Obſtbaͤume, wie die Baumſchulen auf eine 
ganz andere Art als die jetzige angelegt werden, fo empfiehlt ſich der Kunſt⸗ 
gaͤrtner Kuhn aus Sachſen, wohnhaft in Heil. Brunnen. 

5 n der Wollwebergaſſe No. 1989. werden Strohhuͤte ſowohl gefaͤrbt als 

J auch alte ſchwarze reparirt, üngleichen werden Damen⸗Kaſtor⸗Hüte nach 
dem jetzigen Geſchmack umgeaͤndert und Federn gewaſchen und gekraͤuſelt, wie 

auch Frangen gemacht und gebrannt. g 3 
Es iſt mir den 23ſten d. M. zwiſchen 11 bis 1 Uhr eine weiſſe feine wol⸗ 

Vene Bettdecke, gezeichnet G. 8. dichifcher Weiſe aus meiner Stube ent 
wendet worden. Wer mir den Thaͤter anzeigt, erhaͤlt eine gute Belohnung in 
der Ketterhagiſchengaſſe No. 111. EEE F. Rofien, 

enn gleich Publicität in Mißgeſchicken wie die meinigen find, keinen Reiz 

ewaͤhren kann, fo noͤthigt mich doch die boͤsliche Verlaͤumdung mei⸗ 
nes gewefenen Gatten in dem Intelligenz⸗Blatt No. 77. biemit zu erklären, daß 
ich mit Vorwiſſen der richterlichen Behörde, welche die zwiſchen uns obwalten⸗ 
de Trennung des ehelichen Bandes verhandelt, ein Haus und Verphaͤltniſſe va 


3 


zaſſen habe, deſſen Verderben die unglückliche "Reidenfi Kues Mannes für 

Tlanten et bereitet hat. So wenig ein Zeuge ri er eigenen Sache gilt, 

kann auch dieſe meine Vertheidigung gegen jene boͤſen Angriffe allgemeinen 

Glauben fordern. Der Ausfall der obſchwebenden richterlichen Verhandlung, 

wird die Wahrheit darthun; bis dahin ich mich bei dieſer Anzeige beſchelden 
muß. 7 5 Henriette Jacobine geb. Lutternſann, 

: | verehel. geweſene Noſenthal in Neuſtadt. 

Men Freunden und Bekannten bin ich ſo frei die von mir aufgehoben 

5 Verlobung mit dem Steuermann Wartin Harnak pflichtſchuldigſt anzu⸗ 
f at en ee eee, Mer . 

jontag den 2. October Gaͤnſebraten mit Sauerkraut; 1 12 wird fuͤr 

einen ſchmackhaften Nachtiſch ſorgen. Di. K. in der Glocke. 


Ver m i e t h u n g en. 1 

A* dem erſten Steindamm No. 380, iſt in der zweiten Etage ein Logis 

u vermiethen, beſtehend in zwei Vorderſaͤle und 2 Hinterſtuben, eine 
Treppe höher zwei Stuben, 4 Kammern und Haus raum, Boden, Küche. und 
Keller, und gleich zu beziehen. Zu erfragen nebenbei No. 379. 
en dem Haufe Heil. Geiſtgaſſe No. 970. iſt eine Stube nach vorne, mit 

5 oder ohne Meublen, an einer unverheiratheten Mannsperſon zur bevor⸗ 

ſtehenden Umziehzeit zu vermiethen und das Nähere daſelbſt zu erfahren. 

Ein meublirtes Zimmer, welches die Ausſicht nach der langen Brücke hat, 

ö iſt unter annehmlichen Bedingungen an einen Herrn vom Civilſtande in 
der Seifengaſſe No. 95 1. monatsweiſe zu vermiethen, auch ſogleich zu beziehen. 

en der ſchoͤnſten Gegend der Stadt iſt ein Saal, fo wie ein freundliches 

a Stuͤbchen, beide nach der Straſſe, mit auch ohne Meublen, nebſt Stal⸗ 
lung auf 3 bis 4 Pferde zu vermiethen. Nähere Nachricht Langgarten No, 186. 

n einer der lebhafteſten Gegend der Rechtſtadt iſt eingetretener Umſtaͤnde 

. wegen ein ſeit vielen Jahren bekanntes Kraͤmerhaus, welches ſich zu eis 

ner jeden Detail⸗Handlung ſeiner vortheilhaften Lage wegen qualiſicirt, zu ver⸗ 

kaufen oder zu vermiethen, und zur rechten Zeit oder auch gleich zu beziehen. 

Das Nähere hierüber ertheilt der Makler Herr pohl in der Breitegaſſe 

No. 1213. a ! 

gan No. 107. iſt eine Obergelegenheit mit 2 Stuben und eigener 

X Shür zur rechten Zeit zu vermiethen. 

Sp peraafte No. 470. iſt eine Stube mit auch ohne Mobilien, an einzelne 
Perſonen zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. f 
rei Stuben, Küche und Boden auf der Brabank ohnweit der Faͤhre find 

i zu Michaeli d. J. an ruhige Bewohner halbjaͤhrig für 18 Rthl. zu 

vermiethen, und das Nähere Breitegaſſe No. 1144. N 
wei Stuben, Küche und Boden in der Breitegaſſe find an juͤdiſche Bewoh⸗ 
ner zu Michaeli d. J. halbjaͤhrig für 22 Rthl. zu vermiethen. Naͤhere 
Nachricht Breitsgaſſe No. 1144. - 


En der Jopengaſſe in dem neu ausgebauten Haufe find 2 Obergelegenhei⸗ 
— Pen — mehreren Stuben zu ver iethen, und zur rechten Zeit zu ber 
ehen, No. 726. ' eee e 
Af den kurzen Brettern No. 208. ohnweit dem Holzmarkt ſind 2 Stuben, 
2 Kammern, Küche und Voden zu vermiethen. n Be 
Das in der Heil. Geiſtgaſſe No. 922. gelegene Haus mit 7 heitzbaren 
freundlichen Stuben, Hof, Küche, groſſen Boden und gewölbten Keller 
iſt zu vermiethen und zu Michael rechter Umziehzeit zu beziehen. Naͤhere Nach⸗ 
richt erhält man Langennarkt No. 431. 
Si No. 287. find in der erſten Etage 3 gegypſte Zimmer nebſt 
Kuͤche, Kammern, Keller ꝛc. zu vermiethen und zur rechten Zeit zu be⸗ 
ziehen. Das Nähere an jedem Tage von 12 bis 2 Uhr im ten Stock. 
uf der Niederſtadt in der Weidengaſſe No. 437. iſt eine Stube, Küche, 
Kammer und Boden zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 
Fine tuͤchtige Amme melde rauengaſſe No. 835. 2 Dreppen hoch, 
E ſie ſofort ein Unterkommen findet. 2 85 has 
Ein anſtaͤndiges Frauenzimmer, die in der Küche und Waͤſche nicht uner⸗ 
fahren iſt, wuͤnſcht als Haus haͤlterin ein baldiges Unterkommen. Zu er⸗ 
fragen Langgarten hohe Seite No. 229. eine Treppe hoch. * u = 
ß Anzeige für, Freunde der Fan kö ft. f 225 
Wir halten es fuͤr Pflicht, die Freunde der Tonkunſt und des Saitenſpiels 
insbeſondere auf einen ſeltenen Genuß, der fie in Kurzem erwartet, 
ſchon im Vorgus aufmerkſam zu machen. Herr A. Mianrer, Mitglied der Kai⸗ 
ſerl. Kapelle in Petersburg, wird, don ſeiner Kunſtreiſe rückkehrend, uns beſu⸗ 
chen. Ohne uns auf den allgemeinen Beifall zu beziehen, der ihm in Paris, 
Wien, Berlin u. f. w. zu Theil geworden, können wir aus eigener Erfahrung 
von dieſem ausgezeichneten Kuͤnſtler ſagen, daß er den Eruſt und die Kraft der 
deutſchen Schule mit der gefaͤlligen Anmuth der kranzsſiſchen vereinigt und, 
der wahren Kunſt treu ergeben, in feinen Compeſtrionen weder einer geſuchten 
Alterthuͤmlichkeit, noch taͤndelnder Neumode dient. Wer dieſen trefflichen Vio⸗ 
linſpieler als Juͤngling ſchon vor 15 Jahren hier hörte, der eich die allge: 
meine Erwartung von ihm in dem gereiften Manne nicht nur beſtaͤtigt, ſondern 
übertroffen finden, mehrere Kunſtfreunde bieſelbſt. 
Danzig, den 25. September 1820. s 


RE Musikalische Anzeige. 
Auſsemuntert durch den gütigen Beifall, mit welchen meine musikali. 
schen Unterhaltungen voriges Jahr sind aufgenommen worden, so 
wie auch durch den häufigen Wunsch, welcher zufs neue an mir ergan- 
gen, dafs selbige bald wieder ihren Anfang nehmen möchten, bin ich ent- 
schlossen ein neues Abonnement von 12 auf einander folgende musikali- 


- 
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sche Unterhaltungen, welche Mittwoch den 1. Octuber ihren Anfang neh- 
men sollen und so alle 14 Tage damit fortgefahren, hiemit zu eröffnen, 
Das Abonnement für 12 dieser musikalischen Unterhaltungen ist drei 
Rıhl. in grob Pr. Cour; das Locale in meinem Hause, f 
Musiklreunde, welche dieses Unternehmen beizuwohnen gedenken, 
und bei welche vielleicht die Abonnements Liste nicht vorkommen möch- 
te, ersuche ich sich deshalb bei mir zu melde. — 
RR - e 5 C. K. Reichel, L. 
— 8 Kunst- und Musikhandlupg Leil. Geistgasse No. 759% 


— 


2 5 N, Nu f ee 7 nt e r 1 i cht * er 
uf Fortepiano, Violine, Guitarre und Flotte. 
g B' dem Unterricht des Fortepianos wird vorzüglich auf richtigem Finger 
ſatz geſehen. E ERR a 99 
Da der Unterrichtende die Ehre hat, ſchon in mehreren anſtaͤndigen Haͤu⸗ 
dr Unterricht zu ertheilen, aber noch einige Stunden ihm unbeſetzt geblieben; 
Jo erſucht derſelbe ſich des Naͤheren wegen beim Inſtrumentenmacher Herrn 


Jankowski, Breitegaſſe No. 1161. guͤtigſt zu erkundigen. 
Fan Theater:; Anzeige 
© Den Gerüchte zu begegnen als wuͤrde Herr Schauͤſpiel⸗Director Schröder 
mit ſeiner Geſellſchaft nicht herkommen, erlaube ich mir nur Einem 
hochgeehrten Publico anzuzeigen, wie ich geſtern Abend ſelbſt hier eingetroffen 
bin und die Verſicherung geben kann daß das Theater zum 15. October hier 
beſtimmt eroͤffnet werden wird. b „„ W 
„„Zaugleich nehme ich mir die Freiheit anzuzeigen, wie noch auf einige Logen 
iſten und aten Ranges in meiner Wohnung im Engliſchen Haufe Brodbänken⸗ 
gaſſe No. 671. abonnirt werden kann. AR J. Bachmann. 
Danzig, den 27. Septbr. 1820. Zi 8 f 
2 5 1 8 E 1 S * V E * E e b v 5 
5 E⸗ werden circa 1200 Rthl. zur erſten Hypothek auf ein ausgebautes 
Grundſtuͤck geſucht. Näheres Jopengaſfe Ro. 726. N $ 


Wechsel- und Geld Course. 
rr * 
a Danzig, den 26. September 1820. 


London, I Mon. f—:—gr. 2 Mon.f—:— 
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begehrtjausgebot. gebot, 


— 3 Mon. I; 12 K 21: 9gr. Holl. rand. Duc. neue/lfehlen] - :— 
Amsterdam Sicht — gr. 40 Tage — gr. Dito dito dito wicht. 9 : 21] -:— 
— 70 Tage 315 fr. Dito dito dito Nap. ⸗fehlenſ— 
Hamburg, a Vista — gr. Friedrichsd’or, Rthl. fehlen -: — 
6 Woch. — gr. 10 Woch. 1395 gr. Tresorscheine.— — | 100% 
Berlin, 8 Tage pCt. Agio. "Münze. .ı 17 — 
1 Mon. — pCt d. 2 Mon, 3 pC. dm. & pari. ; U 


